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tka*u»,
Lrfm

TitCtfv/ CHM ^o//eOi/
Irgendwo läutete es. Es wird vesper¬

läuten. Aber unten im Dorf hockten
die Bauern noch um einen runden Tisch
in der Wirtschaft zur Taube. Und sie

hockten so fest, als ob sie mit den Stühlen

nach und nach völlig verwachsen

wären und also auf die Nacht vierbeinig
heimzu müssten. Ihretwegen mochte es

läuten, was es wollte, sie lebten gar wohl

an ihrer Tranksame und hörten dem

spitzköpfigen Stachisebel ab dem Fuchsberg

zu, der ihnen eben erzählte, was er

für ein Glück mit einer alten Zinnkanne

gehabt habe, die ungebraucht, vom Alter
geschändet, bei ihm auf einem Kasten

gestanden sei. Solange er wisse, sei dies

Geschirr, das verbeulter aussehe als ein

fremder Maitlischmecker, der den Nachtbuben

in die Hände gelaufen ist, dort oben

gewesen. Was man denn auch mit so einer

Kanne aus Zinn hätte anfangen sollen,

jetzt, wo man so billig zu irdenem
Geschirr kommen könne. Kurzum, des Karli-
martschenmoosbodenesels Junge sei zu
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^->7 Z-^5 5^-,/e«?-/
rgsucivo iäutsts ss. Ds virà vesper-

Ut. läutsu. ^.bsr uutsu im Dark ba(!Ìîtsu
àis Lausru uoeb am siusu ruuàsu Discb

in àsr Mirtsobakt imr Daubs. Duà sis

boâtsu sa ksst, aïs ab sis mit àsu Ltük-
Isa uaob uuà uask völlig vsrvasbssu

värsu uuà also auk àis I7asbt visrbsiiû?
iisim^u müsstsu. IkrstvsASu mosbts ss

läutsu, vas es vollts, sis isbtsir ^ar vobl
au ibrsr Draàsams uuà körtsu àsm

spitàôpkiMu Ltasbissbsl ab àsm Duebs-

bsrZ' ?u, àsr ilnrsu sbsu sr/.äblts, vas sr

kür siu Dlücb mit siusr altsu ^iuukauus
Zsbabt babs, ciis uu^sbrauskt, vom ^àtsr
Kssobâuàst, bei ikm auk siusm Xastsu

xsstauàsu ssi. LolanFS sr visss, ssi àiss

Dsssbirr, àas vsrbsultsr ausssbs als siu
krsmàsr Naitlisebmsàsr, à àsu àebt-
bubsu iu àis Hâuàs Aslauksu ist, àort obsu

Ksvsssu. ^Vas mau àsuu auob mit so siuer
l^auus aus Xiuu bätto aukauAsu sollsu,
^st^t, vo mau so billig ?!u iràsusm Ds-

ssbirr l^ommsu I^öuus. Ivur^um, àss Xarii-
martsobsumoosboàsusssls .luuKs sei ?u
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ihm gekommen und habe ihm für die

Kanne seine zwei besten Hühner gegeben.

— Freilich, meinte der blatternarbige

Viehachter vom Heikentobelport,
des Moosbodenesels Junge, der Franz-

dominel, sei ja seit acht Tagen verheiratet,

da könne man so was wohl
verstehen; die Liebe mache ja blind. —

Ja, das habe er auch merken können,

sagte lachend der Stachisebel. Der Bursch

sei nämlich am Morgen nach der
Hochzeitsnacht zu ihm gerannt gekommen, da

sie sich ja am nächsten wohnen, und
habe bei ihm um die Kanne angehalten.
Sein Weiblein wolle das Morgenessen

rüsten. Beckelein hätten sie zwar, aber

sie müssen natürlich auch eine Fassung
für den Milchkaffee haben; doch habe er

jetzt keine Zeit, nach anderm Geschirr
ins Dorf zu laufen. Sein Wiseli habe die

Milch schon in der Pfanne. Sie hätten
eben an das alles zu wenig gedacht. Er
seinerseits habe nur immer ein aufgerüstetes

Bett im Kopf gehabt, und sein

Wiseli sei alle Tage zweimal zum
Haltenschreiner gesprungen, um zu fragen,
ob er die Wiege denn noch immer nicht
fertig habe. Dass sie auch eine Kaffeekanne

nötig haben könnten, sei ihnen

nicht zu Sinn gekommen.
Die Bauern lachten eins heraus.
« So habe ich ihm denn meine grosse,

übelzeitige und bresthafte Zinnkanne

gern überlassen. Zwei Hühner für diesen

Zinnkübel. Es ist zum Lachen, so ein

Narrenglück. »

Der Bläsiwiseltöni, das glatzköpfige,
grauäugige Bergbäuerlein, hatte in seinem

Winkel dem Fuchsbergler still zugehört,
und als jetzt die Bauern wieder auf ihr
Vieh zu sprechen kamen und also zur
Tagesordnung übergingen, wie man im

Ratssaal sagt, schien ihnen das alte
Männlein wohl ruhig zuzuhören, aber in
Wirklichkeit waren seine Gedanken noch
nicht von des Stachisebels Zinnkanne

weggekommen. Es fiel ihm ein, dass ihn
letzthin sein Zinsherr, dem er zu Maria
Lichtmess ins Haus musste, gefragt hatte,
ob er nicht noch irgendwo im Hause, auf
dem Büfett, in einer Truhe oder sonstwo

unter altem Grümpel, eine Zinnkanne
habe. Er könnte vielleicht damit ein kleines

Geschäft machen. Er hätte nämlich

gern ein solches Gefäss für seine Tochter,

die ja kürzlich in die Stadt geheiratet
habe und deren Mann in seinem
vornehmen Hause eine Bauernstube fix und

fertig eingerichtet habe. Sogar zu einem

Giessfass auf sein stilgerechtes Büfett
sei er gekommen. Aber es fehle ihm alleweil

noch eine alte Zinnkanne. Es müsste

freilich ein ansehnliches Stück sein. Das

alles war dem Bläsiwiseltöni nun bei des

Stachisebels Bericht wieder in den Sinn

gekommen und nun kam er nicht mehr
davon los. Es freute ihn jetzt, dass er

damals seinem Zinsherrn geantwortet
hatte, im Gedanken an einen guten
Schick, er wisse nicht mehr recht, ob sich

noch ein solches Gefäss in seinem Haushalt

finden lasse; immerhin sei's ihm, es

sollte noch etwas derartiges in seiner
Stube irgendwo herumstehn. Er wolle aber

Nachschau halten und ihm dann
berichten. Nein, hatte sein Zinsherr
geantwortet, das sei nicht notwendig. Er
werde mit seinen jungen Leuten im Frühling

einmal selber in die Weiden heraufsteigen

und dann bei ihm vorbeikommen.
Es werde sich dann ja zeigen, ob noch
eine Zinnkanne bei ihm herum sei oder

nicht.
Also rief das alte Bergbäuerlein die
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ikm gekommen unà kabs ibm kür àis

Lanns seins /-wei bsstsn Lübnsr xs^e-
ben. — Orsiliok, msints à blattsrnar-

kixs Viskasbtsr vom Lsiksntobslport,
àss Noosboàsnsssls àunZs, der Oran^-

ctominel, sei M seit aekt d'amen vsrksi-

rèàt, à könne man so was wokl vsr-
stebsn; àis Liebs masks .ja blind. —

.la, das babs sr ausb msrken können,

saZts laobenà àsr Ltaekisebsl. vsr Lurssb
ssi nämlislc am Normen naob àsr Hook-

?sitsnaebt 2U ibm Asrannt Askommsn, da

sis sieb M am näebstsn wolmen. und
kabs bsi ibm um àis Lanns anAsbaltsn.
Kein Wsiblsin wolle àas NorAsnssssn
rüstsn. Lsskslsin kättsn sis xwar, aber

sis müsssn natürlisb ausb sins LassunZ'
kür àsn Nilobkakkss babsn; dosb dabs sr
jstxt keins ^sit, nasb anàsrm Osssbirr
ins Dork 2n lauksn. Lsin Wissli Iraks àis

Nilsk sekon in àsr Lkanns. Lis Irättsn
sbsn an àas allss xu wsniK Asàaekt. Lr
seinerseits kaks nur immsr sin auk^srü-
ststss Lstt im Lopk Ksbabt, nnà ssin

Wissli ssi alle La^v ?wsimal ^um Lal-
tsnsokrsinsr A^ssprunAsn, um ?u kragen,
ob sr àis Wissss àsnn noe.Ii immsr nielrt
ksrtiss kabe. Dass sis anslr eins Lakkss-

Kanne nötiss Iraksn könntsn, sei iknsn
nisbt ?u Linn Aökommsn.

Ois Lauern lavbtsn sins ksrans.
« Lo kaks iok ikm àsnn msins grosse,

übsl^sitiZs unà brsstbakts Xinnkanne

Asrn überlassen, Zwei Lübnsr kür àisssn
Xinnkübel. Ls ist ?um Lasbsn, so sin

àrrsnsslbek. »

Osr Lläsiwiseltöni, àas Alat^köpki^s,
ZranäuKisss LsrAbäuerlsin, batts in ssinsm

Winkel àsm Onobsber^Isr still üUAskört,
nnà als jöt?t àis Lauern wisàer ank ikr
Visb /.n sprssksn kamen unà also /.ur

?axesorànunA übsrKinssen, wie man im

katssaal sagt, solrisn ibnsn àas alte
Uännlsin vvvlà ruki^ xu/.uliören, aber in
Wirkliekksit waren seins Lsàanken nosb
nisbt von àss Ltacbissbsls Annkanns
wsMskommsn. Ls kisl ibm sin, class ibn
Ict/tlàn ssin Xinsbsrr, àsm sr /.u Nariä
Lioktmess ins Laus urussts, Askraxt batts,
ob sr nisbt nosb irgendwo im Lauss, auk

àsm Lükstt, in sinsr Lruke oàsr sonst-

wo unter altsm Lrümpel, sine Annkanns
babe. Lr könnts visllsiebt àamit sin Klei-
nss Ossebâkt maebsn. kr bätts nämlieb

K'srn sin solsbss Lskäss kür ssins losb-
ter, àis M KUrLisb in àis Ltaàt sssksiratet
babs unà àsrsn Lann in ssinsm vor-
nsbmsn Lauss sins öausrnstubs kix unà
ksrtiss ein^sriebtst babe. LoZar ^u einem
Oissskass auk ssin stilAsrsektss Lükstt
ssi sr Kökommsn. ^.bsr es ksbls ikm alle-
weil nosb sins alts Annkanns. Ls müsste
krsilieb sin anssbnliskss Ltück ssin. vas
alles war àsm Lläsiwiseltöni nun bei àss

Ltaokissbels Lsriebt wieder in àsn Linn
Askommsn unà nun kam sr nisbt msbr
àavon los. Ls krsuts ibn jst^t, àass er
clamais seinem Xinsbsrrn geantwortet
batts, im Oedauken an einsn guten
Lobisk, sr wisse nisbt msbr rsobt, ob sieb

nosb sin solsbss Lskäss in ssinsm Laus-
kalt kinclsn lasse; immsrbin sei's ikm, ss

sollts nosb etwas derartiges in seiner
Ltubs irgendwo ksrumstsbn. Lr wolle aber

Lasbsskau baltsn unà ikm clann bs-

riobtsn. Lsin, batts sein Ansberr Zsant-
wortst, àas sei nisbt notwendig. Lr
wsràs mit ssinsn jungen Leuten im krüb-
linA einmal selber in àis Wsiàsn berank-

stsiAön und dann bsi ibm vorbeikommen.
Ls wsràs sieb dann ja ^siZen, ob nosb

sine Annkanns bei ikm ksrum ssi oder

nisbt.
rLso risk das alts Ler^däusrlsin die
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Wirtin, zahlte und machte sich, zur
Verwunderung seiner Talgenossen, gegen die

Stubenttire. « Wart, Toni » lärmte der

Stachisebel, « hock noch ein Zeitchen zu,
ich komme auch bald. Wir haben ja den

gleichen Heimweg, dann haben wir
Gespanen. » Aber der Bläsiwiseltöni spielte
dasmal den Gehörübel. Er nahm die Türe
sachte hinter sich zu und machte sich

alsdann, nachdem er im Geschirrladen ei¬

nen dickbauchigen, himmelblauen Krug
um billiges Geld erstanden hatte, rasch

aus dem Dorf und hintertalwärts. Und

nun richtete er aber seinen Heimweg so

ein, dass er bei des Karlimartschenmoos-
bodenesels frischverheiratetem Franzdo-
minel vorbeikommen konnte.

Als er nun nach längerem Aufstieg, im

Zunachten, am einzigen schmalen Kühlein,

einem Erstmelk, und am
Gadenbrunnen vorbei, leise wie eine Katze auf

Freiersfüssen, übers Stiegenbriicklein in

„Guten Abend miteinander! Mögt ihr''s erleiden?"
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Wirtin, ^aklts nnâ inasirts 8Ìok, ?ur Vsr-
VUllàsrUllA zsinsr 1alASN088Sll, KSASll à
Ltudsntürs. « Wart, Mni » iärints àsr

Ltaâissbsi, « koà noà sin ^siteksn ^u,
isk komins aueii balcl. Wir kabsn ja àsn

g'Isiàsn UsiinvsK, àann dabsn vir Os-

spans». » ^ksr àsr LlÂ8ÌvÌ8SÌtôni 8pislts
àsmal àsn Oskörüdsi. Lr nakm àis ?iirs
8ackts tiintsr siok i?n nnà inasirts sied

ààann, naodàsin or im 0s8sdirrlaàsll si-

nsn àiàbauokiASll, iiillunslblausn XruA
uin billiASs Oslà sr8tanàsn katts, ra8ok

an8 àsin Dort nnà inntsrtalvärts. Onà

nnn riektsts sr adsr ssinsn UsiinvsA «o

siu. àa88 sr dsi àss Xarlllnaààsnilloos-
boàsns8sl8 krÌ8okvsriikiratstsin ?rall^ào-
illiiisl vordsiksininsn konnte.

^Is sr mill nasd länKsrsin àk8tisK, il»
^unasiitöll. ain sill^iASll sekilliìisll Xük-
isin, sillsill Or8tmsik, nnà am Oaàsn-

brullllSll vorbsi, IsÌ8E ^vis sills Xnt?s auk

i^rsisrKkllssell, üiisi'8 LtisAsnkrtìckisin in

„V«,à ^4deM màê»«nà/ ZKqt à's erêeêÂe», ?"
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des Moosbodenesels Berghäuschen und

gar in die Stube hinein kam, fand er vor
dem grasgrünen, messingknöpfigen Ofen

just den rauhwolligen Franzdominel, wie

er sein blutjunges Weiblein, das Hellrüter-
wiseli, auf den Knien schaukelte.

« Guten Abend miteinander Mögt ihr's
erleiden »

Einen Augenblick musste der Hirte auf
Bescheid warten, aber dann kam's verlegen,

schier ungehalten vom Ofen : «

Willkommen zu uns » Er konnte am Ton an
wohl merken, dass der Willkommen eigentlich

hiess : Himmelherrgottdonnerwetter
abeinander, was trägt uns jetzt der Teufel
diesen alten Landverstänker noch ins

Haus Aber auf das gab er jetzt nicht
acht. Hurtig liess er seine grauen Aeug-
lein in der Stube umgehen. Grad nobel
sieht's da drin ja nicht aus, dachte er.

Kein Wunder, das ist ja das Weidhäuschen,

das jahrelang der Polstergeister
wegen, die nachts mit Schellen umgehen
sollen, unbewohnt gewesen ist. Aber

freilich, Leute in den Flitterflatterwochen
haben keine Zeit, an Geister zu glauben.
Also hat sich des Moosbodenesels Junge
mit seinem frischgefangenen Vögelchen
in seines Vaters verrufenes Berghäuschen

hineingehöckt. Ausser dem Ofen und den

zwei närrischen Menschen davor ist in
der kleinen Stube, aus deren Gebälk das

dürre Moos guckt, nicht viel zu sehen.

Ein tanniger Tisch, so neu, dass er noch
die harzigen Tränen in den Augen oder
Astlöchern hat; eine dreibeinige Stabelle,
ein Weihbrunn neben der Türe und ein
einfaches Speisegänterlein ohne Aufsatz.
Aber statt dessen vertut sich drauf, wie
eine Henne auf den Eiern, eine schwanenhalsige,

krimskramsige und gar alt
aussehende Kanne. Aha, das wär' sie also

Ein gespässiges Geschirr. Nein, so eine

Milchkaffeekanne ist clem Bläsiwiseltöni
noch nie vor Augen gekommen. Dabei

ist sie aber so voller Beulen, als ob sie

bei Hochwasser vom Stäubrig her durch

den Wellkessibach bis nach Untersiten

gewälzt worden wäre. Und graubraun,
wie angeraucht, schmutzig. Was doch

die Herrenleute für Liebhabereien haben!

Ihm täte es schier grausen, aus diesem

Zinnkropf, den die Frau Noah sei. gewiss

hinten zur Arche hinausgeworfen hat,
Kaffee zu trinken. Aber diese Herren
sind nun einmal so. Weiss der Herrgott,
wie sie so etwas schön und noch gar Geldes

wert finden können. Doch man muss

die Leute nehmen, wie sie sind, will
man seinen Frieden haben. Und freilich
ist's auch wahr : man meint etwa, es sei

etwas nur Mist, alsdann sind's auf einmal

kindskopfgrosse Erdäpfel, Saubohnen

wie kleine Brunnentröge und gar
Heubürden, die man fast nicht die Leiter
hinauf auf den Gaden bringt. Also ruhig
bei der Sache und behutsam vorgehen.
Gar so schwierig kann's ja freilich mit
dieser, derzeit stocksteinblinden
hochzeitlichen Gagelwar da vor dem Ofen

nicht sein.

« So seid ihr also schon ein wenig
eingehäuselt » machte der Alte, nachdem

er angelegentlich das Weihwasser genommen,

sich bekreuzt und den armen Seelen

gespritzt hatte. « Wohl, wohl », redete

er zu, « hast da eine rechte Kuh
vordem Gaden draussen. Ein wenig viel
Blümlein am Bauch hat sie ja, aber das

sind in der Regel noch nicht die schlechtesten

Milchkühe. » Und nun lachte er

munter auf. « He ja, und jetzt, was meinst

Wiseli, wie nimmt's dich an im heiligen
Ehstand »
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à Uoosboàsnsssls lZsrxbûusâsn unà

Aur in àis Ltubs kinsin bum, kunà kr vor
àom Arusxrünsn, msssin^bnopki^sn Oksn

just àsn ruubvolliZsn Lrunâominsl, vis
sr ssiir blutjun^ss 'iVsiblsin, àus Hellrütsr-
vissli, uuk âsn Lmisn sâuubslte.

« Kutsn ^.bsnà mitsinunàsr UöAt ibr's
srlsiàsn »

Linsn àZsnbUà inussts àsr lZirts uuk

lZssâsià vurtsn, ubsr clunn Ruin's vsrls-

Zsn, sobisr unAsbultsn voin Kksn : « ^Vill-
bommsn ^u uns » Lr bonnts um ?on un

vobl msrben, àss àsr ^Villbommsn siéent-

liâ kisss: HiminslberrAottàonnsrvsttsr
ubsinunàsr, vus trüAt uns jst^t àsr Isuksl
àssn ultsn Lunàvsrstûnbsr noolr ins

Huns! ^.bsr uuk àus ssub sr jst^t niât
uobt. lZurtiA lisss sr ssins xruusn àuK-
Isin in àsr Ltubs umAsbsn. Kruà nobel
sisbt's àu àrin ju niât uns, àâts er.

lvsin 'VVunàsr, àus ist ju às "Wsiàbûus-

âsn, às jukrslunA àsr Lolstsrxsisrsr vs-
Zsn, âis nusbts init Lâsllsn um^sbsn
sollsn, unbsvobnt Zsvsssn ist. âsr
krsiliâ, Lsuts in àsn Llittsrkluttervoâsn
bubsn bsins ?sit, un Ksistsr ?u Zlunben.
^lso but siâ àss Noosboàsnsssls àunAS

init ssinsin krisâAskungensn Vö^släsn
in ssinss Vutsrs vsrruksnss Lsr^bûusâsn
lànsin^sbôât. àsser àsin Kksn nnà àsn

^vsi nûrrisâsn Nsnsâsn àuvor ist in
àsr blsinsn Ltubs, uns àsrsn Ksbülb às
àûrrs Noos Auàt, niât viel ?u sâsn.
Lin tunni^sr ?isâ, so nsu, àss sr noâ
àis bur^isssn Grünen in àsn à^sn oàsr
^.stlôâsrn dut; sins àrsibsinixs Ltubslls,
sin ^Vsikbrunn nâsn àsr lürs unà sin
sinkuâss Lpsissssüntsrisin obns àksut«.
^.bsr stutt àssssn vertut siâ àruuk, vis
sine Lsnns uuk àsn Lisrn, eins ssbvunsn-
bulsi^s, brimsbrumsiZs unà Z'ur ult uus-
sâsnàs Xunns. àu, àus vür' sis ulso!

Lin AS8PUSSÌAKS kssâirr. l^sin, so sins
Nilobbukkssbunns ist àsin Llüsivissltöni
noâ nis vor àxsn ^àoininsn. vubsi
ist sis ubsr so volisr Lsulsn, uls ob sis

bsi Hoâvusssr voin LtüubriA bsr àurek

àsn 'Wsllbsssibuâ bis nuâ Lntsrsitsn

Aövülxt voràsn vürs. Ilnà ^ruubruun,
vis unAsruuobt, sâinràiss. 'lVus àoâ
àis Hsrrsnlsuts kür Lisbkubsrsisn bubsn!

Ibin tüts ss sâisr Aruussn, uus àisssm

Annbropk, àsn àis Lruu Xoub sel. Ksviss
bintsn ^ur ^rebs binuusZsvorksn but,
Xukkss 2U trinbsn. àsr àisss Herren
sinà nun sininul so. ^Vsiss àsr IIsrrAott,
vis sis so stvus sâôn unà noâ Aur Ksi-
àss vsrt kinàsn bönnsn. I)oâ inun muss

àis Lsuts nsbmsn, vie sis sinà, viil
inun ssinsn Lrisâsn bubsn. Ilnà krsiliâ
ist's uuâ vubr: mun msint stvu, ss ssi

stvus nur Nist, ulsàunn sinà's uuk sin-

mul binàsbopkArosss Lràpksl, Luubob-

nsn vis blsins ZZrunnsntröKS unà Aur

Usubûràsn, àis inun kust niât àis Lsitsr
binuuk uuk àsn (ààsn bringt, ^.iso rubiK
bsi àsr Luâe unà bsbutsum vorKsbsn.
Kur so sâvisriA bunn's ju krsiliâ init
àisssr, àsr^sit stoàstsinblinàsn boâ-
^sitliobsn KuKslvur àu vor àsin Oksn

niât sein.

« Lc> ssià ibr ulso sâon sin vsnix sin-

Asküusslt? » inuâts àsr ^Its, nuokàsin

sr unAslsKôntliâ às ^Vsibvusssr Asnom-

insu, siâ bàrsuâ unà àsn urmsn Lsslsn

xssprit^t butts. « "Wobl, vobl », rsàsts

sr 2U, « bust àu sins rsâts Xub vor
àsin Kuàsn âruusssn. Lin vsni^ viel
Llümlsin uin lZuuâ but sis ju, ubsr àus

sinà in àsr ItsAsl noâ niât àis sâlsâ-
tsstsn Nilsbbûbs. » Ilnà nun luebts sr
inuntsr uuk. « Us ju, unà jst2t, vus meinst

Missli, vis niinint's àiâ un im bsiliASn
Lkstunà »
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bei Jungverheirateten zugeht, oder hast's

etwa in deinem langen Kreuzweg mit der

übelhörigen Trud vergessen, he, oder

willst mir eine Geiss abkaufen »

Unterdessen hatte der Alte seinen

himmelblauen, umfänglichen Krug unter dem

Lismerkittel hervorgenommen und auf
den Tisch gestellt.

« Potztausend doch auch », rief die

junge Frau aus, « was für ein schöner

knisterndblauer Krug »

« Franzdominel, Vettermann », redete

jetzt der Bläsiwiseltöni mit ernsthaftem

Gesicht, « ja, ich muss es aufrichtig und

redlich bekennen, ich hab's nicht an

diesem verschrienen Häuschen

vorübergebracht, in dem's so lange mit
Schellen und Hulterpulter allnächtlich,

ja etwa am heiterhellen Tag

umgegangen ist. Es hat mich ge¬

wundert, wie's jetzt sei und ob

ihr zwei die Gespenster habt
bestehen mögen. »

Der junge Moosbodenbauer
wünschte den alten Herum-

schmecker samt seinen

Gespenstern zuhinterst ins

Krummfluh tobel hinauf,
aber die Gastlichkeit ist

ein heiliges Gesetz.

« Toni », sagte er, « bis

jetzt haben wir von
den Gespenstern noch

„So hatte sie also die
geweihte Wachskerze

nicht umsonst unter dem
St. Wendel auf dem

Gewandgänterlein an¬

gezündet ..."

« He », kam's heiter vom Ofen, « nicht

so bös. »

« Also nimmt's dich gut an. »

Ein Kichern. Aber der Moosboden-

franzdominel ist ziemlich mißstimmt

aufgestanden, nachdem er sein Wiseli widerwillig

von den Knien gebracht hat. « Ja,

willkommen zu uns, Toni », machte er,
« aber wie kommst du jetzt heute im
Zunachten noch zu uns hinein Du wirst
doch schon anfangs etwa wissen, wie's
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bei dungvsrbsiratsten Zugebt, oder bast's

stva in deinem laugen Krsu^veg mit der

übslbörigen ?rud vergessen, be, oder

villst mir eine (deiss abkauken »

Unterdessen batte der ^lts seinen bim-

insldlauen, umkänglieben Krug unter den?

Kismsrkittsl bervorgsnominsn und auk

äsn düsob gestellt.
.î Kot^taussnd doeb aueb », risk dis

junge Krau aus, « vas kür sin seböner

knistsrndblausr Krug! »

« Kran^dominsl, Vsttermann », redete

jet/.t der Lläsivissltöni mit srnstbaktsm

Kesiebt, « ja, ivb muss es aukriebtig und

rsdlieb bekennen, iob bab's niebt an

diesem versebrienen Häusebsn ver-
üliergebraobt, in dem's so lange mit

LeksIIsn und Kultsrpulter aiinäebt-

lieb, ja stva am bsitsrbellen d'ag

umgegangen ist. bis bat mieb ge-

vundert, vis's jet-^t sei und ob

ibr 2vei die (Zsspenster kabt
bestsben inögen. »

Der junge Noosbodenbauer
vünsebte den alten Herum-

sebmeeker samt seinen (Ze-

spsnstern ^ubintsrst ins

Ivrummklubtobol binauk,
aber die (dastliebkeit ist

sin bsiligss (Zsset^.

« d'öni », sagte er, « bis

jetnt babsn vir von
den (Zsspsnstern noei>

/iatte 6?« rcko die
</e?re?7?/e IKaâsl-er^e

???ât umsonst u??te?' de?»

,?t. 1Ke??det au/' de???

tre?va?îdAàterie?»i a??-

ASâ»?det ..."

« Us », kam's ksitsr vom Oksn, « niebt

so bös. »

« ^.lso nimmt's dieb gut an. »

Kin Kiebern. ^Vbsr der Noosboden-

kran?dominel ist ^ismlieb mikstimmt auk-

gestanden, naebdsm er sein 'VVissli vider-
villig von den Knien gsbraobt bat. « da,

villkoinmen ?u uns, löni », inaebte er,
« aber vis kommst du jst?t beute im ^u-
naebten noob i^u uns binein? I)u virst
doob sebon ankangs etva vissen, vie's
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wenig bemerkt. Ich glaube alleweil, sie

seien davongelaufen, weil wir ihnen

nichts darnach gefragt haben. Hingegen,

wenn sie sich doch noch melden sollten,

so will ich dich holen, Kleinhirzegg-
töni. Du kannst sie vielleicht bannen. »

Der Bläsiwiseltöni merkte das schwer-

verhaltene Gewitter wohl, das sich gegen
ihn im Moosbodenjungen vom Kopf bis

in die Fäuste und in die genagelten
Bergschuhe hinunter ansammelte, aber er
lachte kindlich auf, als ob er mit den

zwei Hochzeitsleutchen in aller Trautsam-
keit in einem fröhlichen Bilderbuch
blätterte. « Ja », sagte er, « das könnte schon

sein, denn ich bin schon manchem Geist
ohne Kopf begegnet und habe ihm den

Meister gezeigt, aber ...»
« Toni », kam's jetzt vom Ofen, « wo

habt Ihr denn diesen hoffärtigen Krug
her »

« Den Krug da » Der Alte nahm

seine Lismerkappe vom Kopf und begann
seine grauen Haarsträhnen, die ihm

etwas durcheinander gekommen waren,
schier angelegentlich, als gälte es, den

Heiligenschein um seine Glatze wieder in
Ordnung zu bringen, zurecht zu
streichen. « Wiseli », machte er nun, « den

Kaffeekrug da habe ich unten im Dorf
gekauft und dafür einen schönen Batzen
zahlen müssen. »

« Ach, Franzdominel, lieber
Moosbodeneselbub », rief sie aus, « wenn ich
doch auch zu so einem föhnhimmelblauen

Kaffeekrug kommen könnte »

Der Bursche schaute den Krug mit
langen Augen an. « He 's Donners »,

raffte er sich aber auf, « du hast ja dort
auf dem Kasten die grosse Zinnkanne »

Das Weiblein hatte ihren Franzdominel
aber wieder flugs neben sich auf der

Ofenbank und indem sie sich um ihn
liess wie ein Nest voll junger Katzen,
bettelte sie : « Lieber Heustöffel, sag',

was habe ich an dem alten Stück Zinn

Schau, Schatz, es ist mir, alles was mit
uns zusammen sein will, sollte so jung
als möglich sein. Schau, wie schön
himmelblau dieser Krug auf dem Tisch ist
Das ganze Stubeli bekommt von ihm eine

gute Farbe. Herrschaft, müsste der un-

serm Speisegänterlein wohl anstehen

Geh', Liebster », raunte sie ihm zu, « markte
ihn dem Alten ab »

« Donnerwetter, Wiseli », beschied er

gar laut, aber innerhalb schon fest
gewillt, seinem Frauchen den Gefallen um

jeden Preis zu tun, « ich habe dem

Stachisebel auf dem Fuchsberg meine

vornehmsten zwei Hühner um die Kanne

geben müssen. »

« Ja », sagte sie, « da hast du diesem

Stachisebel seinen zinnernen Milchtopf
überzahlt, mein Schatz. »

« He », machte er nach einigem
Stillschweigen, nun nur den blauen Krug im

Auge, >.< zum ersten hätten wir diesen
irdenen Krug grad nicht notwendig und

zum andern », setzte er zögernd bei,
« wird ihn der Toni nicht geben wollen
oder dann einen Schelmenpreis dafür
verlangen. »

Der Alte hatte still zugehört und, wie

man so sagt, das Umlauf am Daumen
reif werden lassen. Aber jetzt hielt er's

für höchstzeitig, zu reden : « Ja », meinte

er bedächtig, « der Krug da darf sich

sehen lassen. Hätte er's mir nicht
absonderlich gut gekonnt, würde ich ihn

nicht so teuer bezahlt haben. Er stände
meinem Büfett gewiss auch nicht schlecht

an, neben den geblümten Kaffeebeckelein.
Meine Trud, der ihre tauben Ohren schon
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vsniA bsmsrkt. lob Klaube alleveil, sie

seien âavonKslauken, veil vir ibnen

niokts âarnaob KökraKt baben. IlinKSKSn,

vsnn sis siob àoob noob mslâsn soil-

ten, so vill ioii âiob bolen, Xleinbir^sKK-
töni. Ou kannst sis visllsiobt bannsn. »

vsr öläsivissltöni msrkts âas sobvsr-

vsrbaltsns Oevittsr vokl, 6ns siob KSKSn

ibn iin NoosboclenjunKsn vom Xopk bis

in âis väusts nnci in âis Ksnasssltsn lZsiK-
sobubs binuntsr ansammslte, aber er
laobts kinâliob auk, als ob sr mit âsn

7vsi lloobxeitslsutobsn in allsr l'rautsam-
Kelt in sinem krükliobsn lZilâsrbuob bint-

tsrte. « à », saKts sr, « âas könnte sobon

sein, âsnn iob bin sobon manobsm Osist
obns I^opk bsKSKNst nnci babs ibm âsn

Nsistsr KS^siKt, absr ...»
« löni », kam's jstxt vom Oksn, « vo

babt Ibr âsnn âisssn bokkärtiKön XruK
bsr »

« vsn l^ruK âa » vsr ^.Its nabm

ssins vismsrkapps vom Xopk nnci begann
ssins Krauen Ilaarsträbnsu, ciis ibin ot-

vas âurobsiuanâsr Kskommsn varen,
sokisr anKklsKSntliob, als Kälte ss, âsn

IIsiliKSnsobsin nm seins Olat^s visâsr in

OrânunK 7n brinKsn, xursobt 7U strei-
obsn. « Wissii », maobts er nun, « âsn

RakkeskruK âa bads iob nntsn im Dork

Kökaukt unâ âakûr sinsn sobönsn Latten
r.ablsn mnsssn. »

« àb, vran^àominsl, lisdsr Noosbo-
cisnssslbnd », riet sis nus, « wenn iob
âoob auob 2U so sinsm köbnbimmslblauon

XakkeskruK kommen könnte »

vsr Lursobe sobauts äsn XruK mit
lanKen àKsn an. « vs 's vonnsrs »,

rakkts sr siob aber ant, « âu bust z a, âort
auk âsm Küsten âis Krosse ?iinnkannö! »

Das ^Veiblsin batts ibrsn vran?âominsl
absr visâsr kluKs neben siob auk âsr

Okenbank unâ inâem sis siob nm ibn
iisss vis sin Ksst voll MNKsr Kat^sn,
bettelte sie : « viebsr llsustökksl, saZ',

was linke iob nn âem alten Ltüok 2Inn?
Lobau, Lobat?, es ist mir, allss vas mit
uns 7NSN.MMSN sein vili, sollte so junK
als möKliob sein. Lokau, vis sobön bim-
msiblau âisser KruK ant âsm ââsob ist!
vas Kan^e Ltnbsli bekommt von ibm eins

Kuts varbs. Hsrrsobakt, müssts àer un-

serin LpsissKäntsrlsin vobl anstsbsn!
Osb', viebstsr », rannts sie ibm ?n, « markte
ibn âsm ^ltsn ab »

« vonnsrvettsr, "iVissli », bssobisâ sr

Kar laut, aber innsrbalb sobon lest KS-

villt, seinem vrauoben äsn Oskallsn nm
^sâsn vrsis 7n tun, « iob babs âsm

Ktaokisebel auk âsm vuoksbsrK msins
vornsbmstsn ?vsi vübnsr nm âis Kanns

Kvbsn mnsssn. »

« âa », saKte sis, « âa bast âu âisssm

Ltaobissbel seinsn ^innsrnsn Nilobtopk
übsr^abit, mein Kobat?. »

« Ils », maobts sr naob siniKsm Ltill-
sobvsiKsn, nun nur âsn blauen KruK im

à^s, 7nn> srstsn batten vir âisssn ir-
âsnsn lvrnx xraâ niobt notvsnâiA unâ

7um anâsrn », sewte er ^ö^srnä bsi,
« virâ ibn âsr vöni niobt ^sbsn vollen
oâsr dann sinsn Kokslmsnpreis äakür vsr-
langen. »

ver ^Its batte still ?UAsbört unâ, vie
man so snAt, âas llmlauk am Daumen
rsik verâen lasssn. ^.bsr ^st?.t bislt sr's
kür böobst^sitiA, ?u rsâsn : « âa », msints
sr bsääoktiA, « âsr XruA âa âark siob

ssben lasssn. Ilätts er's mir niobt ab-

sonâsrliob ^ut Fskonnt, vüräs iob ibn

niobt so tsusr bs^ablt babsn. vr stänäs
msinsm lZükstt zzsviss auob niobt soblsobt

an, neben äsn xsblümtsn Xakkssbeokslsin.

Neins vruâ, âsr ibrs tauben Obren sobon
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PT
lange kein Freudlein mehr zu machen

vermögen, hätte da immer wieder etwas

für ihre alten Augen. Aber am End aller

Enden mag ich andern Leuten auch

etwas gönnen und gar », und nun liess

er's auf seinem giltmirgleiehen Gesicht
freundlich tagen, « gar so frisch
zusammengegebenen Leuten, wie ihr's seid,

könnte ich den Krug fröhlichen Herzens
überlassen. Hingegen, das werdet ihr
auch begreifen, eine Fassung für den

Milchkaffee müssen wir haben; wir können

ihn so wenig wie die Katzen glühend-
heiss aus der Pfanne trinken. So habe

ich denn gedacht, ich könnte ja heute

einmal Fünfe grad sein

lassen und euch die alte bresthafte

Zinnkanne dort, die

aussieht, als wären Pest und schwarze Blattern

über sie gekommen, dagegen
abnehmen. Läge sie auf einem Kehrichthaufen,

man würde sich nicht wundern
und sie schwerlich aufheben. Gleichwohl

», das Weiblein leuchtete auf, « will
ich also den blauen Krug da dran
umtauschen. Obwohl ich dabei zu Schaden

komme, könnt ihr's dann ja als eine

Hochzeitseinbindung für euch ansehen.

Und da dir jetzt, mein liebes Hellrüter-
wiseli, die Tanzmusik Tag und Nacht im

Kopf nie ausgeht und du immer schönes

Wetter hast, auch wenn's dir aufs Dach

siebenhörnige Stierengrinde hageln täte,

Beide schauten dem
abziehenden Bergbätierlein nach
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lAnZe kein I^reuâlein mebr ?u mAoben

vermöKsn, liütte ân immer visâsr etvas
kür ikrs Alten àgen. ^ber um lZnâ »I-

ler lîlnâen MAA ie!> nnäern senken Auob

etvAS gönnen unâ Kur », unâ nun liess

er's auk seinem »iltinir^leieken Kesiebt
krsunàliob tAZen, « Anr 50 kriseb ?usAM-

men^e^ebenen keutsn, vie ibr's seiâ,

könnte ieb äsn Trug' kröklioben Herzens
überlASsen. HinZ'SAen, às verâet ikr
Auob bsssreiken, eine kìsunA kür äsn

Mlodkakkee müssen vir buben; vir kön-
nsn ibn so veni^ vis à Xnt«en Alübenä-
keiss aus âer ?kanne trinken. 80 bube

ioli àsnn ^sänebt, ieb könnte M beute

«inmni bünke Kraâ sein

lussen unâ eueb âie alte brest-
bukte ^inukunns âort, âie ans-

siebt, als vüren ?sst unâ sebvur^e Liât-
tern über sie Zukommen, âAAexen üb-

nsbmsn. bÜAe sie Ank einsin üebriebt-
knuken, MAN vûràe sieb niebt vunâern
iinà sie sebverlieb aukbeben. Olsiob-
vobl », às Weiblein Isuebtete uuk, « vill
ieb Also äsn dlAuen Xrux à ârun um-
tnuseben. Obvobl ieb äubsi ?.u 8ebAâsn

komme, könnt ikr's äsnn ^A Als eins

Hoeb?eitseinbinâunA kür eueb Anseben.

Ilnâ à âir ^st?t, mein liebes Lellrüter-
viseli, âie 'bunsunusik ?AA uncl Nnebt im

Lopk nie Ausgebt unâ âu immer sobönes

Wetter bust, aueb vsnn's âir auks Oneb

sisbenbörniKS Ltisren^rinâe bnAsln tüte,

IZeîAe cks»w aàê'e-
/senâe»? ^êrAbû?,??-îeà »neli
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und da du also mitten im Glück drin
watest und herumflotschest, wie ein bar-

füssiges Büblein im sonnenwarmen Re-

gengümplein, und nun die verbotenen

Aepfel in deinem Moosbodenparadiese

nur so von den Bäumen schütteln darfst,
so mache ich die Bedingnis, dass du mir
von deinem Segen auch etwas, ein Bro-

sämlein, abgibst und dass ich, als Trinkgeld

an den himmelblauen Krug, dir ein

paar landskräftige Küsse geben darf. »

Und nun lachte er über alle Dächer

hinaus.
Ob er's nun im Scherz oder im Ernst

meinte, das laubfrische, wohlabgerundete
Wiseli, das es ums Stülpnäschen herum

immer sonnig hatte, sagte ruhig, ohne

aufzusehen : « Ja, Vater, wenn euch ein

solches Trinkgeld Freude machen kann,
so macht euch nur auf meinen Backen
bezahlt. Ihr müsst euch aber fleissen. Es

hat ja ein anderer diese Weide ins Lehn

genommen, der da seine Küsse allein
Sümmern möchte. »

Das liess sich der kleine graue Hirte
nicht lange sagen. Bevor der Moosbodenbursche

dazu kam, sich über den guten
Willen seiner jungen Frau zu wundern,
hatte der Bläsiwiseltöni ihren Strubelkopf
schon zwischen den furchigen Händen
und er gab ihn nicht los, bevor er sein

Dutzend vollgiltiger Küsse auf des Wi-
selis umfängliche Backen geschmatzt
hatte.

« Was kommt dir denn in den Sinn »

rief jetzt der Franzdominel unwirsch aus,
als der Alte sie fahren liess und eine

ganze Kirchweih herauslachte. « Wie
kannst du denn dem alten Ilerumschnüf-
feler so darhalten » —

« Schatz », machte mit lachenden Augen

das neugebackene Weiblein, den

blauen Krug zuhanden nehmend, « mach

mir kein Gesicht Die paar Küsse, die

mir der Grossvater da hat geben dürfen,
sollen ihm wohltun, mir haben sie ja
nicht wehgetan. Ich schätze, er wird
etwa jetzt selten genug dazu kommen.

Und damit du nicht denkst, ich sei

undankbar und habe sein Dutzend Küsse

umsonst genommen, so », sie erhob sich

und gab dem freudig überraschten Alten

nun ebenfalls einen Kuss auf jede Backe,
freilich so ruhig, so giltmirgleich, als ob

sie ins Leere kiisste, « so will ich », sie

lachte auf, « auch nicht ungrad sein. Was

schadet das dir und mir », wandte sie

sich gradaus und munter an den immer
noch erstaunt auf sie glotzenden
Franzdominel, « wenn aus einem Brunnen zwei

Tropfen nebenaus in den Schnee fallen

Es ist mit den Küssen wie mit den Sternen

: Es mögen ihrer vom Himmel fallen

soviel als wollen, sie nehmen doch nicht
ab. Also gut, Bursch, ich hab's und

vermag's. »

« Freilich », meinte der Bläsiwiseltöni

schmunzelnd, « so reich bist du an dieser

Lebware, dass du damit eine ganze

Landsgemeinde wohlhabend machen

könntest. So sei bedankt, Wiseli, dass du

mit mir altem Männlein ein Herz gehabt
hast. Und wenn deine Küsse auch noch

nicht die rechte Umtunlichkeit gehabt

haben, etwa wie Vöglein, die man vorzeitig

aus dem Nest nimmt — und wenn sie-

auch nicht grad so an mich gekommen

sind, wie man etwa die Spiegeleier gern
hat : glühheiss und klöpfig aus dem

Tüpfi, so waren es doch Küsse von einem

blutjungen Weibervölklein und gut im

Saft. Also nochmals : Vergelt's Gott,
Wiseli Mit einem Bauerndutzend Kin-
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unà àu à also mitten im Olück àrin
vutsst unci bsrumklotsebsst, vis sin bar-

küssigss lZüblsin im sonnsnvurmsn Its-
ASNAümplsin, unà nun à vsrbotsnsn

^.spkel in àsinsm Noosboàsnpuruàisss

nur so von àsn lZüumsn sebütteln àurkst,

so muàs ieb cils lZsàinAnis, «lass àu mir
von àsinsm LeAsn uueb stvus, sin Rio-
sümlsin, ubAibst unà àuss ieb, uls Orink-

Zelà un àsn bimmslbluusu IvruA, àir sin

puur lunàskrûktiAS lotisss Aebsn àurk. »

Unà nun luebts sr über uiis Oüebsr

kinuus.
Ob er's nun im Leber? oàsr im Zürnst

msinte, âus luubkriseke, voblubAsrunàets
Missli, àus es ums Ltülpnüsebsn bsrum
immer sonnig butts, suAts rukiZ, okns

uuk?ussbsn : « àu, Vutsr, venn sueb sin
soiobss Orinkgelü Orsuàs muebsn kunn,
so muebt sueb nur auk msinsn llueksn
bs?ublt. Ibr müsst suob ubsr klsisssn. bis

but ju ein unàsrsr àisss V^siàs ins Osbn

Asnommsn, àsr àu seine Oüsse ullsin
sömmsrn möobts. »

Ous liess sieb àsr blsins Aruus Hirte
niebt lunZs suAsn. Lsvor àsr Noosboàen-

bursoks àu?u bum, sieb über àsn Auten
lVillen ssinsr junAsn Oruu ?u vunàsrn,
butts àsr Llüsivissltöni ibisn Ltrubslkopk
sebon ?viseben àsn kurekiASn Lûnàsn
unà sr Aub ibn niebt los, bsvor sr ssin

Oàenâ vollAiltiAsr Oüsss uuk àss KVi-

sslis umkünAliobs lZueksn Assobmut?t
butts.

« 4Vus kommt àir àsnn in àsn Linn »

risk jàt àsr Orun?àominsl unvirseb uns,
uls àsr ^.lte sis kubrsn lisss unà sins

Aun?s Xirebveib bsruusluokts. « àVis

kunnst àu àsnn âsm ulten Ilsrumsebnük-
kslsr so àurbultsn?! » —

« Lebut? », muebts mit luebsnàsn à-
Asn àus neuAebuekens ^Veiblsin, àsn

bluusn XruA ?ubunàsn nekmsnà, « mueb

mir kein Ossiebt! Ois puur àsss, àis

mir àsr Oross vutsr àu but Aöbsn àûrksn,

«ollsn ibm vobltun, mir bubsn sis ju
niebt vebAstun. leb sebàs, sr virâ
stvu ^st?t selten ASnuA àu?u kommen,

llnà àuinit àu niekt àenkst, ieb ssi un-

àunbbur unà bubs ssin vàsnà Küsse

umsonst Asnommsn, so », sis srbob sieb

unà Aub àsm krsuàiA übsrrusebtsn ^àtsn

nun sbsnkulls sinsn àss uuk jsàs Lueks,
krsilieb so rulnA, so AiltmirZIsiek, uls ob

sis ins Ossrs küssts, « so will ieb », sis

luekts uuk, « uuek niebt unZruâ ssin. ^Vus

sebuâst àus àir unà mir », vunàts sis

sieb Aruàuus unà muntsr un àsn immsr
noeb srstuunt uuk sis Alàsnàsn Orun?-

àominsl, « vsnn uus sinsm Ilrunnsn ?vsi

Oropksn nsbsnuus in àsn Lebnss kullsn?
Os ist mit àsn àsssn vis mit àsn Ltsr-

nen: Os möAön ibrsr vom Ilimmsl kullsn

sovisl uls vollen, sis nsbmsn àoob niebt

ub. àclso Aut, lZurseb, ieb bub's unà vsr-
MUA'«. »

« Orsiliob », meinte àsr lZlüsivissltöni

sebinun?slnà, « so rsivb bist àu un «lisser

Osbvure, àuss àu àumit sins Aun/.s

OunàsASmeinàe voblbubsnà mueben

könntest. Lo ssi bsàunkt, Missli, àuss àu

mit mir ultsm Nünnlein sin llsr? Asbubt

bust, llnà vsnn àsine Küsse uueb noeb

niebt àis reebts llmtunliebksit Aöbubt

bubsn, stvu vis VöAlsin, àis mun vor?sitÌA

uus àsm Rest nimmt — unà vsnn sis

uueb niebt Aruà so un mieb Askommsn

sinà, vis mun etvu àis LpieZelsier Zsrn
but: Alübbsiss unà klöpkiA uus àsm

Oüpki, so vursn es àoeb Küsss von einem

blutMNASn 'iVsibsrvölklsin unà Zut im

Lukt. ào noebmuls: VsrAslt's Oott,
^Vissli! Ait sinsm lZuusrnàut?snà Kin-
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der mög' er's dir vergelten. Und du,

Moosbodenbursche, dank unserm Herrgott

allundeintag, dass er dir ein so

wohlbekömmliches, einsichtiges Weiblein
gegeben hat. Und nun reicht mir, in
Gottesnamen, die alte Zinnkanne her »

Er liess sich auf die dreibeinige
Stabelle nieder und seine Augen gingen,
ohne sie jedoch zu beachten, über die

einzige Tafel an der rauhhölzigen, braunen

Wand, auf der man von einer Seite

die Flucht nach Aegypten und von der

andern die Stadt Jerusalem, gradaus aber

das blutige Antlitz des dorngekrönten
Heilands sehen konnte. Ach, dachte er,
wie sind doch die Küsse ab so frischen

Lippen etwas Gutes Und wie sehr

wüsste man sie jetzt zu ästimieren 0,
wenn einer doch hundert Jahre alt werden

könnte und davon fünfzig Jahre lang
jung bliebe und die andern fünfzig nicht
alt würde Herrgott doch auch, dieses

warmblütige Hellrüterwiseli Und alles
das ist nun für den jungen, tappigen
Schuh da, den Moosbodeneselbub. Da

kann er sich jetzt zu dichst im Kirschbaum

schaukeln und sich mit den süssen

Kirschen haufenweise und unvernünftig
vollstopfen, wo doch unsereiner sich an
ein paar abgefallenen schon freut, wie

ein Schülerknabe. Ach, wenn ich doch

wenigstens eine rechte Fuhre voll
himmelblauer Krüge einzutauschen hätte

Aber jetzt übergab der Franzdominel
dem Alten die Zinnkanne und sagte : « So,

und nun gut Nacht, Toni Lass dir Zeit
heimzu und schlaf wohl Es dämmert
schon stark und wenn's dann im
Zunachten da bei uns zu geistern und zu

wandeln anfängt und die Poltergespenster

erwachen, könnte es dir am End

passieren, dass du noch verbeulter aus

dem verrufenen Berghäuschen kämest als

die Kanne da. Hesonusode, fahr ab »

Das war ziemlich deutlich. So erhob
sich denn der Bläsiwiseltöni und das

junge Weiblein aus seinen grauen Augen
angleissend, sagte er : « Ja, schlaf wohl
und wenn du wieder was Zinnernes
einzutauschen hast, Wiseli, so kannst du

nur berichten. Gut Nacht, und habt euch

warm »

Also machte sich der Bläsiwiseltöni
gelassenen Ganges übers Stiegenbrücklein
und alsdann höhwärts, in den
zudunkelnden Abend hinein.

Hinter einem Fensterlein des

Geisterhäuschens aber stand des Karlimartschen-
moosbodenesels Junge, mit dem Wiseli im
Arm. Schauten beide dem abziehenden

Bergbäuerlein nach. « Dieser alte Vetter
machte er brummend, wer hätte gemeint,
dass es dem blassköpfigen Strahlhagel
noch so um ein paar Küsse zu tun sein

könnte Er wird doch wohl in seinen guten

Tagen genug um den Griinhag
gestrichen sein, der heikelräschige
Herrgottsdonner »

« Ja », antwortete mit verschwiegenem
Lächeln das Weiblein, « vielleicht ist's
halt mit dem Küssen wie mit der Luft,
dass man immer enger bekommt, wenn sie

einem ausgehen. Da ist's doch wohl zu

verstehen, dass die Leute, je älter sie werden,

desto weiter die Fenster aufmachen.

Sowieso, Schatz, hab' ich nicht im

Sinn, mit den Küssen gar zu arg zu
haushalten. Wenn ich dem Alten nun ein

Freudlein machen konnte, so kann's dir
gleich sein. So Küsse sind ja zahllos und

leicht wie Schneeflocken. Gut, mein lieber

Moosbodenwolf, ob sie nun in ein

brennendes Haus fallen, mein Bursch.

oder in einen kalten Weiher, sie ver-
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àsr mög' or's dir vergoltsn. dlnà à,
Noosboàonbursodo, dank unserm Herr-

gott allunàointag, dass er dir sin so vodl-
bokömmliodss, oinsiodtigss ^Voiblsin gs-
geben dat. dlnd uuu rsiodt mir, in Vot-

tssnamen, die alto ^innkanne dor »

dr liess sied auk die àroibeinigs 8ta-

dolls nieder und soiue Vugsn gingen,
odno sie joàood ^u beaodten, rider àio

«infixé àakel an àor rauddöl^igon, drau-

non 'Wand, auk àsr man von einor Loits
àie d'luodt naod Vog^pten ^inà von àor

anàorn àie 8taàt àorusalem, graàaus ador

àas blutige ^ntlit^ àos dorngekrönten
Heilands sokon konnte, Vod, àaolits or,

vie sinâ àood clio Liüsse ad so krisodsn

làppsn otvas Vutos! dlnà vis ssdr

vüsste man sis jet^t ?u ästimisrsn! O,

venu sinsr âood dunàsrt àadro alt ver-
den könnte unà àavon künkmg àadre lang
jung dlisdo unà àis anàsrn kündig niedt
alt vürclo! Herrgott àood auod, àiosos

varmblütigo dlsllrütorviseli! dlnd alles
àas ist nun kür den jungen, tappigen
8odud àa, àon Noosdodenosolbud. da
kann or sied jevt ^u diokst im lvirsod-
daum sodaukoln unà sied mit äsn süsssn

Làrsodsn dauksnvoise unà unvsrnünktig
vollstopksn, vo clood unssrsiner sied an
ein paar adgokallenon sedon krout, vie
ein Lodülorknade. ^.od, venu iod àood

venigstens sins rsodte vudro voll dim-
msldlausr lvrüge ein^utausodon dätts!

^.bor jotsit übergab àsr dVaimàominol
àom ^lton àio Annkanno unà sagte : « 80,
unà nun gut dlaodt, ldöni! dass àir ^eit
deim?u unà sedlak vodl! dis ààmmsrt
sedon stark unà vsnn's àann im ?u-
naodtsn àa doi uns ?u geistorn unà
vanàoln ankängt unà àio voltorgospen-
stor ervaedsn, könnte es àir am dlnà

passioron, àass àu nood vsrdeultsr aus

àsm vorrukonon Lorgdäusoden kämest als

àie Lnnns cla. Nssonusoào, kadr ab »

vas var ?iemliod àsutlied. 80 ordod
sied àsnn àor llläsivisoltöni unà àas

jungs Woiblein aus ssinon grauen Vugen
anglsisssnà, sagte or : « àa, sedlak vodl
unà vonn àu visàor vas ^innsrnss ein-
îuiìauseden dast, Wiseli, so kannst àu

nur bsriodtsn. <Zut l^aodt, unà dabt sued

vsrm »

Vlso maodts sied àer lZIäsivisoltöni gs-
lassonon Vangos üders Ltiegenbrüoklein
unà alsàann dödvärts, in àon ?uàun-

kslnàon Vbonà dinein.
Hinter einem densterloin àos Vsistsr-

däusedons absr stanà des Xarlimartsodsn-
moosdoàenssols àunge, mit àom Wlsoli im

àm. 8odauten boiàs àsm aàisdenàon
lZergbäusrlsin naed. « viesor alto Vetter
laaedto or drummonà, vor dätto gsmeint,
class os àsm blassköpkigon Ltradlkagsl
need so um sin paar Ivüsss su tun sein

könnts dir virà àood vodl in seinen gu-
ton 'lagen gsnug um àsn Vründag go-
strioden sein, der dsikslräsodigo Herr-
gottsdonner! »

« àa », antvortsts mit vorsodvisgsnem
kaedeln das Woidloin, « vielloiodt ist's
dalt mit àsm l^usssn vis mit àor vukt,
dass man immer enger bekommt, vonn sie

sinsm ausgodon. va ist's àood vodl xu

verstsdsn, dass àis deute, je ältor sie vor-
den, desto voitsr die dsnstsr aukmaodon.

8ovieso, 8odat?, dad' iod niodt im

8inn, mit den ddüs.sen gar ^u arg ?u daus-

dalton. Wsnn iod dem Vdten nun sm
d'rouàloin maoden konnte, so kann's dir
gloiod ssin. 80 Llüsse sind ja ^adllos und

leiodt vis 8odnseklooken. (lut, mein lis-
dor Noosbodsnvolk, od sie nun in sin

brennendes Haus kallsn, msin Lursok.
oder in einsn kaltsn Weidsr, sie vor-
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gehen doch gleich. Also gib dich zufrieden

und bezapf dich »

« Ja », sagte er nun lachend, das Hell-
riiterwiseli gar fest an sich nehmend und

alleweil noch in den dunklen Abend
hinausglotzend, « aber eins freut mich jetzt
auch. So ein Erzschlauer kann dieser

Bläsiwiseltöni doch auch nicht sein, wie
die Leute sagen, denn da ist er nun
einmal, sogar bei uns einfältigen Jungen,
gehörig hereingefallen. Hat uns der
närrische Kappenzottel nicht um die
verbeulte hundertjährige Zinnkanne seinen

himmelblauen Krug eingetauscht »

Nein, das Gewitter schien sich zu
besinnen. Glaublich wird es sich völlig
verziehen. Es heiterte ja schon wieder über
dem Bärlauistock und der Donner war
kaum mehr zu hören. So hatte sie also

die geweihte Wachskerze nicht umsonst
unter dem St. Wendel auf dem Gewand-

gänterlein angezündet und im Küchenherd

eine halbe Schürze voll gesegneten
Laubes verbrannt. Vielleicht hätte auch

das nicht völlig geholfen, aber als sie

dann vor der Türe das Weihwasser nach

allen Himmelsrichtungen ausspritzte, da

hatte es rasch gebessert, Der Teufel
konnte das Unwetter allweg nicht mehr

über die Tannenfirsten hereinleitseilen
und musste es mit seiner feurigen Geissei

anderwärts hinjagen.
Das alles ging der übelzeitigen Trud,

dem alten Weibe des Bläsiwiseltöni in
der Kleinhirzegg durch den wie immer

verbundenen Kopf, wie sie jetzt durch ein

trübes, in allen Regenbogenfarben
schillerndes Scheiblein ihrer Stube Ausschau

hielt. Ja, ja, beigott, das Gewitter zog
weiter. Es kam ganz lenztauwindig über
die übelfeile, fast taube Alte; es tat ihr

wohl bis in die grosse Zehe hinunter, dass

es ihr gelungen war, mit ihren gesegneten
Hausmitteln dem höllischen Heimlich-
tücker oder irgendeiner neidischen Hexe

ein Bein zu stellen. Also begann sich ihr
sonst immer so beelenderisches Gesicht
ein wenig aufzuhellen. Ziemlich hurtig
tat sie das Scheiblein auf, um das flüchtige

Gewitter noch besser beaugenscheinigen

zu können.
Aber es war, als ob ihr ein Föhnstoss

das Fenster zuschlüge, denn da hatte
sie's schon wieder zu.

« 's Katzers doch auch » brummte sie,

« da kommen beim Strahl Herrenleute
und wenn die Augen nicht falsch gewesen

sind, so ist's unser Zinsherr aus dem

Nidacher Städtlein und noch einer, und

gar ein Weibsbild ist auch noch dabei.

Schnurgrad kommen sie auf unser
Hofstättlein zu. Was wollen jetzt die wieder

»

Sie erwischte den Tannreisbesen und

nun fuhr sie damit in der gebräunten,
fast schwarzwandigen Stube herum, als

müsste sie Wind machen und surrte dazu

wie eine Schmeissfliege unter der

Glasglocke. Aber als sie die Schatten der
Anrückenden an einem Scheiblein vorübergleiten

sah, hielt sie's nicht mehr aus.
Sie verschwand im gleichen Augenblick
durch die Küchentüre, indem die Gäste

die Stubentüre aufmachten. Sie aber eilte,
so schnell es bei ihrem nicht mehr recht
federnden Gangwerk (Und ihrem engen
Atem möglich war, nach ihrem Gespon-

sen, dem Bläsiwiseltöni, der hinter seinem

Tätschhäuschen die zähen Wurzeln der

Urtannen zu scheiten trachtete, die er
mit Ach und Krach und unter Schwitzen
und Dämpfen aus dem Torfland
ausgegraben hatte.
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gsksn âock gisick. ^Isc> gib âiok ^ukris-
<Zsn unâ ksxgpk âiok! »

« âg », sagts sr nun Igcksnâ, âgs Usii-
rütsrvissii ggr ksst gn sick nskmenâ unâ

giisvoi! nock in âsn âunkisn Xiisnâ kin-
gusgiot«snâ, « gbsr sins krsut iniok jswt
guck. 80 sin ür?sokigusr kann âisssr

Ligsivissitöni âock guck nickt ssin, vis
âis ksuts sggsn, âsnn âg ist sr nun sin-

mgi, sogar ksi nns sinkäitigsn âungsn,
gskörig ksrsingskgiisn. Hat nns âsr nur-
riscks Xgppsn^attsi nickt unr âis vsr-
Ksnlts kunâsrtiakrigs Annkgnns ssinsn

kimmsibiausn Xrug singstausokt »

iüsin, âgs Ksvittsr sckisn sick ?u ks-
sinnsn. (Flänkück virâ ss sick völlig vsr-
àksn. Ls ksitsrts sokon visâsr übsr
âsm iZgriguistock unâ âsr Oonnsr vgr
kgum inskr ?» iiörsn. Ko kgtts sis also

âis gsvsikts ^Vncksksr/.s nickt umsonst

nntsr âsm 8t. ^Vsnâsi gut âsm (üsvgnä-

ggntsrisin gngs/mnâst unâ im ivüoksn-
ksrci sins Kalbs 8okür7S voll gesegneten
kgubss vsrbrgnnt. Visilsickt kätts aucii
âas nickt völlig' gskoiksn, aber gis sis

âann vor âsr 'Kurs âas ^Vsikvasssr ngok

giisn Himmsisrioktungsn ausspritzte, à
kgtts ss rgsck gsbssssrt. vsr ?suksi
konnte âas Ilnvsttsr ailvsg nickt inskr
übsr âis ?gnnsntirstsn ksrsinisitssiisn
unâ innssts ss mit ssinsr ksurigsn Osisssi

anâsrvarts kinMgsn.
Oas giies ging âsr übsl^sitigsn Iruâ,

âsm gltsn Weibs à lZiäsivissitöni in
âsr Lâsinkir?sgg cinrck àsn vis immsr
vsrbunâsnsn Xopt, vis sis ^st^t âurok sin

trükes, in giisn Rsgsnbogsnkarbsn sckii-
isrnâss Lcksibisin ikrsr 8tubs àssckau
kisit. à, ja, ksigott, âas (Ztsvittsr ?.og

vsitsr. Ls kam ggn? Isn^tauvinâig iiksr
âis übsiksüs, käst tnnks twits', ss tut ikr

voki bis in âis grosse ^sks kinuntsr, «lass

ss ikr gsiungsn vgr, mit ikrsn gsssgnstsn
Ilttusmittsin âsm köiiiseksn Hsimüok-
tücksr oâsr irgsnàsinsr nsiâisoksn Hsxö

sin Lsin ?u stsiisn. ^.iso begann sick ikr
sonst immsr so bssisnâsrisckss Llssiokt
sin vsnig guk^uksiisn. Xismüok kurtig
tut sis âns Keksibisin gut, um âas kiüek-

tigs Ksvittsr noek bssssr dsaugsnsoksi-
nigsn 7U können.

/^bsr ss vgr, gis ob ikr sin ?öknstoss
âas Kons ter ^usokiügs, âsnn à kgtts
sis's sekon visâsr xu.

« 's Kutösrs âock guck » brunnnts sis,
« âg kominsn ksim Ktrgki Hsrrsnisute
unâ vsnn âis àgsn nickt kaisck gsvs-
ssn sinâ, so ist's unssr Xinsksrr uns âsm

Uiàoksr Ktgàtisin unâ nock sinsr, unâ

gar sin Wsibsbiiâ ist guck nook âgbsi.

Keknurgrgâ koinmsn sis auk unssr Hok-

stättisin 7U. Was voiisn tet«t âis vis-
âsr »

8is srvisckts âsn â'annrsisbsssn unâ

nun kukr sis âgmit in âsr gsbrauntsn,
tust sokvgr^vgnâigsn 8tubs ksrum, gis

müsste sis ^-Vinâ mgoksn unâ surrts âg?u

vis sins Kckinsisskiisgs unter âsr Kigs-

giocks. ^bsr gis sis âis Kokgttsn âsr à-
rûcksnâsn gn sinsm Loksikisin vorüber-

gisitsn sgk, kisit sis's nickt inskr gus.

8ie vsrsokvgnà im gisioksn Augenblick
àurok âis Xücksntürs, inâsm âis Ogsts

âis Ktubsntürs gukmgoktsn. 8is aber siits,
so soknsii ss bei ikrsm nickt mskr rsokt
ksâsrnàsn tZungvsrk ,Unâ ikrsm sngsn
^tsm mögiiok vgr, ngok ikrsm tüsspon-

ssn, âsm Liüsivissitöni, âsr kintsr seinem

Igtsckkgusoksn âis xgksn ^Vurxsin âsr

lirtgnnsn 7U soksitsn trgcktsts, âis sr
mit àk unâ Xrgck unâ untsr Lokvit^sn
unâ vgmpksn gus âsm lorkignâ gusgs-
grgksn kgtts.
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Wie also die Nidacher die kleine,
düstere Stube betraten, war sie leer. Aber
die Alte hatten sie doch noch abziehen
sehen.

« So, da wären wir », sagte der graue
Herr, der zuerst eingetreten war. «Macht's

euch bequem, so bequem man's hier », er
sah sich freundlich um, «etwa haben kann.
Die alte Trud ist gewiss auf ihren Mann

los. Er wird nicht zu weit weg sein, denn

es war mir, ich höre irgendwo ums Haus

holzspalten.» (Schluss folgt)

Silvester

Die Leute im untern Stock, sind gekommen, um Sylvester zu

feiern und gemeinsam das neue Jahr einläuten zu hören.
Der Gesprächsstoff ist schon vor einer Stunde ausgegangen.
Das Album mit den. Photographien aus den Sommerferien is
bereits zweimal herumgegeben worden und jedermann ist zu
müde zu einem Jass. Es bleibt nichts zu tun als zuzusehen,
wie sich der Minutenzeiger langsam vorwärts bewegt und zu j

wünschen,man wäre im Bett. j
V——

G. Williams
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tVis also à Oiâaoksr âis OIsius, âû-
store Stube dstratsu, nar sis issr. ^bsr
âie âs batten sis âoek noeb absieden
ssbeu.

« 80, cla vären ^vir », saKts àsr Kraus
Herr, à Zuerst siuKetretsu var. «Naebt's

sued bequem, so be«zuein inan's bier », sr
sak sied krsunàlieb um, « etva babsn bann.
Ois alte Oruà ist Kewiss auk ikrsn >Iann

los. Or virâ niebt ?u vsit 'VKK ssiu, àeun

ss var rnir, iob bore irKsnào uius Oaus

bol^spaiten. » sScàss

8 11VL s ì e r

Ois Osuîe im uotoro Stoob siQà Asbommorr, um Zztlvostor 2U

ksisrv uu6 Kswsinsum àus uous ^sàr siulàutsO 2U nörsn.
Os? QssprÄobsstoOt ist, soàou vor siusr Stuuàs suSASZsiiAori.
Oâs /tldum mit àsn, SiiotoZrsxbiorl sus âsu SommsrLoriou is
dsroits Lwoimsl àorumZSKSbou woràsu uoà /IsàsrmsQQ ist su
muàs Lu sinom <Zsss. Os dloidt uiokts LU tuv sis LULUssnon.
v/is siok àsr UinutooLSixor lÄNZssm vorwärts dswoxt uuci Lu ^

Mus o Sou, mon wàro im Sott. >
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